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Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV)

SV Finsterau : TV Dingolfing 
Samstag, 11.03.2023, 18:30 Uhr

9:1 Heimsieg in der Herren Landesliga Südsüdost 
(Bayerischer TTV) für den SV Finsterau

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TV Dingolfing hat der SV Finsterau am Samstag in weniger als
100 Minuten zwei Punkte in der Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV) gesammelt. Beim
TV Dingolfing lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 29:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der
SV Finsterau mit einem und der TV Dingolfing mit einem Ersatzspieler antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Dezelak / Hruby waren in der Partie gegen Klein / Ly nicht zu
stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Schwab
/ Kontopidis waren dagegen Moosbauer / Plöchinger, obwohl sie alles gegeben hatten. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Fredl / Dillinger und Gerstorfer / Schön, die Fredl / Dillinger
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Robert Dezelak den
Gastspieler Manfred Klein in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Lukas Hruby gegen Horst Schwab. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Das Einzel zwischen
Stefan Moosbauer und Gottfried Kontopidis endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte Stefan Fredl beim 11:5, 11:8, 11:3 gegen Johann Gerstorfer und gestaltete
die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher,
als man es zunächst erwarten konnte. Das war ein souveräner Sieg. Im Anschluss stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Recht kurzen
Prozess machte dann Tobias Dillinger beim 3:0 mit David Ly. Hans Plöchinger wehrte eine 1:0
Satzführung von Richard Schön ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Beim Stand von
8:1 gingen die Spitzenspieler des SV Finsterau und des TV Dingolfing in die Box. Robert Dezelak
hatte im Einzel gegen Horst Schwab am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Schwab nun bei 16 Siege und 16
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Finsterau die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 9:27 bei 4 Saison-Siegen, 13 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TV Dingolfing geht es stattdessen am 17.03.2023 gegen die DJK Eging nochmal
um Punkte.

 Statistik:
 SV Finsterau

Doppel: Dezelak / Hruby 1:0, Moosbauer / Plöchinger 0:1, Fredl / Dillinger 1:0 
Einzel: R. Dezelak 2:0, L. Hruby 1:0, S. Moosbauer 1:0, S. Fredl 1:0, T. Dillinger 1:0, H. Plöchinger 1:
0 

 TV Dingolfing
Doppel: Schwab / Kontopidis 1:0, Klein / Ly 0:1, Gerstorfer / Schön 0:1 
Einzel: H. Schwab 0:2, M. Klein 0:1, J. Gerstorfer 0:1, G. Kontopidis 0:1, R. Schön 0:1, D. Ly 0:1
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